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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
 
 
die ersten fünf Monate des Jahres 2014 liegen schon wieder hinter uns. Es waren sehr 
ereignisreiche Monate. Wir hatten im April und Mai drei interessante und erfolgreiche 
Veranstaltungen. So waren wir im April bei der Bundespolizei in Hangelar zu einer 
Informationsveranstaltung, vom 30. April bis 4. Mai haben wir das Erzgebirge im Rahmen einer 
Mehrtagesfahrt bereist. Ebenfalls im Mai hatten wir den Europaabgeordneten Axel Voss bei uns 
zu Gast. 
 
Am 25. Mai waren Europa- und Kommunalwahlen. Insgesamt waren die Europawahlen für die 
CDU recht erfolgreich, unser Kandidat Axel Voss ist wieder gewählt worden,  obwohl unser 
politischer Gegner (insbesondere die SPD) um einige Prozentpunkte zugelegt hat. Auch aus 
den Stadtrats- und Kreistagswahlen ist die CDU als stärkste Kraft hervorgegangen. Die 
Kreistagswahl habe ich klar gewonnen. Mein Stadtratsmandat habe ich leider verloren. Ich war  
meinem politischen Gegner um 11 Stimmen unterlegen. Dieses Ergebnis war schmerzlich für 
mich; aber das ist  Demokratie. 
 
Unser Landratskandidat Sebastian Schuster hat die absolute Mehrheit am 25. Mai knapp 
verfehlt, so dass er am 15. Juni 2014 in die Stichwahl mit dem Kandidaten der SPD gehen 
muss. Ich bitte Sie, geben Sie Ihre Stimme unserem Kandidaten, damit der Rhein-Sieg-Kreis 
weiterhin von der CDU geführt werden kann. 
 
Ich darf Sie auf unsere Mitgliederversammlung im Oktober dieses Jahres (voraussichtlich am 
16.10.2014) aufmerksam machen. Dann wird nach Ablauf von 2 Jahren ein neuer Vorstand 
gewählt. Wir würden uns sehr freuen, wenn der Eine  oder die Andere  bereit wäre im Vorstand 
oder bei anderen Aktionen der CDU Senioren-Union mitzuarbeiten. 
 
Der politische Kommentar befasst sich dieses Mal mit dem Thema „Rente mit 70?“. Für den 
Inhalt des Kommentars zeichnet Herr Günter Brahm verantwortlich. 
 
Ich freue mich auf unser nächstes Wiedersehen und wünsche Ihnen einen schönen Sommer. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
 
 

           Helmut Weber 
   (Vorsitzender) 
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Der politische Kommentar  
Rente mit 70? 

Vor einigen Wochen las ich in der Zeitung, Herr Oettinger, deutscher EU-Kommissar, plädiert 
für die Rente mit 70. Am Tag danach las ich dann, der Vorsitzende der CDU-Sozialausschüsse 
lehnt diese Forderung ab, weil sie an der Lebenswirklichkeit vorbeigehe. Die SPD hat die Rente 
mit 63 durchgesetzt, wenn ein Arbeitnehmer 45 Jahre lang gearbeitet hat.  
 
Alle haben ein bisschen recht, wenn man jeweils nur von Teilaspekten ausgeht. Trotzdem halte 
ich die verbissene Diskussion darüber, ob das richtige Rentenalter bei 63, 65, 67 oder 70 
Jahren liegt, in dieser Form für falsch. Richtig ist allein die Feststellung, dass wir auf Grund 
unseres längeren Lebens auch länger arbeiten müssen, wenn wir bei unseren Ansprüchen nicht 
deutlich zurückstecken wollen. Diese Rechnung ist eigentlich zwingend. Die entscheidende 
Frage ist nur, in welcher Weise wir länger arbeiten wollen und arbeiten können. Diese Frage 
muss lebensnah beantwortet werden. Mit der Forderung „wir müssen die Menschen mit 
beruflicher Weiterbildung fit machen für eine längere Lebensarbeitszeit“, so in der vorgenannten 
Meldung ebenfalls nachzulesen, allein ist das Problem genau nicht zu lösen. Denn mit 60 
Jahren ungefähr lässt in vielen Berufen die Leistungsfähigkeit nach, und die ist trotz allen 
Geredes auch nicht mit größerer Erfahrung wettzumachen oder wenn, dann nur zum Teil. 
 
Die Lösung kann nur darin liegen, dass im Arbeitsleben das Nachlassen der Leistungskraft be-
rücksichtigt wird, dass die Älteren einen Takt langsamer arbeiten dürfen, dass die Stundenzahl 
verringert wird und dass Arbeiten angeboten werden, die noch leistbar sind. Wir müssen weg 
von der bisherigen Denkweise, dass man bis zur Verrentung volle Leistung erbringt, und wenn 
das nicht mehr geht, sich zur Ruhe setzt und am Erwerbsleben nicht mehr teilnimmt. Der Über-
gang muss flexibel gestaltet werden. Dazu sind neue Arbeitsplatzmodelle notwendig, die zum 
Beispiel verringerte Arbeitszeit mit Teilrente kombinieren oder Rentner in Rufbereitschaften ein-
binden. Der Möglichkeiten sind viele, die hier auch nicht annähernd aufgezählt werden können. 
Wenn wir solche Lösungen anbieten, werden wir auch Akzeptanz erreichen. Ich selbst kenne 
viele Menschen, die gerne länger arbeiten würden, wenn die Bedingungen stimmen. Schließlich 
besteht der Wunsch, sich die letzten 30 Jahre seines Lebens auch noch nützlich zu machen. 
 
Ich bin verwundert darüber, wie stark die politische Diskussion über eine längere Lebensar-
beitszeit in alten Denkmustern verharrt. Die von der SPD geforderte und inzwischen 
durchgesetzte Rente mit 63 nach 45 Arbeitsjahren ist typisch für dieses alte Denkmuster. Nötig 
wäre, dass die Politik nach flexiblen Lösungen sucht. Aber nicht nur die Politik ist gefordert, 
auch oder sogar vordringlich ist es eine Aufgabe der Tarifpartner, also Gewerkschaften und Ar-
beitgeber, vielgestaltig Lösungen zu schaffen und zu vereinbaren, die branchenbezogen, 
berufsbezogen, betriebsbezogen sehr unterschiedlich ausfallen können. Der vor zwei Jahren 
abgeschlossene Tarifvertrag der Deutschen Post für ältere Briefträger weist dabei in die richtige 
Richtung. 
(Günter Brahm - Tel. 02241-28335) 
 
 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
 
 

„Alles, was Spaß macht, hält jung“ 
 

Curd Jürgens 
Deutscher Filmschauspieler – 1915 -1982 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Dienstag, 19. August 2014  
Tagesfahrt zur Landesgartenschau Zülpich  
 

Die Landesgartenschau präsentiert sich in diesem Jahr in der weiten Landschaft der Zülpicher 
Börde, eingebettet in Tausenden von Blumen zwischen zwei großen Schaubereichen – dem 
Park am Wallgraben und dem Seepark.  
Bei einer fachkundigen Führung werden wir den historischen Stadtkern Zülpichs kennenlernen 
und tauchen ein in die tausendjährige geschichtsträchtige Vergangenheit Zülpichs. Danach ha-
ben wir eine Ruhepause verdient und nehmen das Mittagessen im Restaurant des „Europa-
Hotels“ ein.  
Nach dem Mittagessen haben Sie Zeit, auf eigene Faust sich aus der Vielfalt des Angebots das 
für Sie Interessante herauszusuchen. Vielleicht wandern Sie zunächst durch den Park am 
Wallgraben mit seinen künstlerischen Inszenierungen und nehmen den Shuttle-Bus, um in das 
Gelände am Seepark zu gelangen. Dort können Sie sich die zahlreichen Schau- und 
Themengärten und die wunderschön gestalteten Blumenhallen ansehen und bestimmt viele – 
vielleicht nicht zu erfüllende -Anregungen für den Garten zu Hause mitnehmen. Auf Ihrem 
Rundgang finden Sie sicher Möglichkeiten für einen kurzen Stopp bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen.  
Zur Rückfahrt nach Sankt Augustin treffen wir wieder alle zusammen am Haupteingang 
„Seepark“  und hoffen auf eine gute Heimkehr.  
 
Wählen Sie bitte Ihr Menu fürs Mittagessen (Selbstzahler): 
 Salat vom Büffet (gilt für alle Gerichte) 
1 Jägerspieß  - Puten- und Schweinefilet an Jägersoße mit Pommes Frites  12,50 € 
2 Putenschnitzel mit Champignonsoße, Kroketten und Gemüse    12,50 € 
3 Zanderfilet, Brokkoli, Salzkartoffeln        14,50 € 
4. Gemüseplatte mit Bratkartoffeln        11,00 € 
 
Noch ein Hinweis: beachten Sie bitte, dass die Landesgartenschau auf einem großen Gelände 
angelegt ist und so mancher Schritt gegangen werden muss. Also: feste und bequeme Schuhe 
anziehen.  
 
Kosten:  28,50 € bis 37,00 € je nach Teilnehmerzahl 
   (der Betrag wird am 1. August 2014 von Ihrem Konto abgebucht) 
In den Kosten 
sind enthalten: Hin- und Rückfahrt, Eintritt, Führung 
 
nicht enthalten: das Mittagessen (Selbstzahler) 
 
Abfahrt:   08.30 Uhr Busparkplatz an der Straßenbahnhaltestelle Linie 66 am Markt, 

Sankt Augustin (Wir fahren mit einem Reisebus) 

Rückfahrt:  ca. 16.30 Uhr  
Anmeldeschluss:  07.07.2014 (Anmeldeformular am Ende des Rundbriefs)  
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Vorschau auf geplante Veranstaltungen  
Ausführliche Informationen im nächsten Rundbrief 

September – Vortrag Dr. Norbert Röttgen, MdB 
 
Oktober - Donnerstag, 16. Oktober 2014, 15.00 Uhr Nachbarschaftshaus Hangelar 
Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes. Hierzu erhalten Sie eine gesonderte Einladung. Der 
Vorstand möchte sich „verjüngen“, dazu benötigen wir Sie und Ihre Ideen. Trauen Sie sich und stellen Sie 
sich als Kandidatin/Kandidat zur Wahl im Vorstand  
 
Oktober - Fahrt ins Siebengebirge, mit der Drachenfelsbahn hinauf auf den Drachenfels, Zwischenstopp 
auf der „Drachenburg“ mit Führung 
 
November -  Mittwoch, 12. November 2014, Gänseessen 
Dezember -  Donnerstag, 4. Dezember 2014 Adventfeier 

 

Rückblick 
 

April 2014 – Besuch bei der Bundespolizei in Sankt Augustin Hangelar 
 
Nach dem Passieren der Wache am Haupteingang Bundesgrenzschutzstraße, wo unsere 
Personalien verglichen wurden, durchquerten wir das südliche Gelände des Standortes bis zum 
Direktionsgebäude, wo uns Polizeidirektor Michael Mertens empfing und mit einer Tasse Kaffee 
begrüßte. Der Bundesgrenzschutz wurde 1951 gegründet, so begann Herr Mertens, mit der 
Aufgabe, die innerdeutsche Grenze zur DDR sowie die obersten Bundesbehörden in Bonn zu 
schützen. Das war die Ausgangslage für den Standort Hangelar. Die Aufgaben haben sich 
gewandelt, die Behörde hat inzwischen den Namen „Bundespolizei“ erhalten, die in sechs 
Landesdirektionen, verteilt über ganz Deutschland, aufgeteilt ist. Hangelar aber ist bis heute der 
größte Standort geblieben mit circa 2.000 Beamten und Mitarbeitern. In Hangelar sind die 
Polizeidirektion West stationiert sowie Sondereinheiten wie die GSG 9, die unmittelbar dem 
Präsidium in Potsdam untersteht. 
 
Die neuen Aufgaben der Bundespolizei liegen in der Sicherung der europäischen 
Außengrenzen sowie der Deutschen Bahn (Bahnpolizei). Die Sicherung der europäischen 
Außengrenzen insbesondere gegen illegale Einwanderung obliegt unmittelbar dem jeweiligen 
Anliegerstaat. Andere Staaten haben daher weitaus längere Grenzen zu überwachen als 
Deutschland. Hinzu kommen aber im Rahmen der „Vorverlagerungsstrategie“ zahlreiche 
Polizeibeamte im außereuropäischen Ausland, die als Verbindungsbeamte in verschiedenen 
Staaten mit den dortigen Behörden zusammenarbeiten, um Migrationsströme zu erkunden oder 
bei Maßnahmen gegen Passfälschung und Schlepperbanden durch vernetzte Informationen 
unterstützend tätig zu werden. Die europäischen Außengrenzen sind lang, so dass sie trotz des 
Einsatzes weiträumiger moderner Überwachungstechnik zum Beispiel im Küstenbereich nicht 
ganz undurchlässig sind. Wie viele illegale Einwanderer unentdeckt bleiben, ist nach Meinung 
von Herrn Mertens nicht bekannt. Es gibt aber auch die Schwachstellen an der Landgrenze, so 
zwischen Türkei und Griechenland oder Moldawien. An den internationalen Flughäfen, die in 
diesem Sinne auch Außengrenzen sind, funktioniert die Überwachung dagegen ziemlich 
perfekt, ein Einreisender mit falschem Pass oder unzureichenden Einreisepapieren wird sofort 
zu Lasten der benutzten Fluggesellschaft zurückgeschickt. Ist die illegale Einreise jedoch 
gelungen oder werden die Personen sonst irgendwie aufgegriffen, müssen sie „abgeschoben“ 
werden, das geschieht auf Kosten des deutschen Staates, zwei Polizisten begleiten sie. 
 
Polizeidirektor Mertens warb am Ende seiner Ausführungen für den Dienst in der Bundespolizei. 
Der Dienst sei vielgestaltig, von der einfachen polizeilichen Überwachung bis zu hoch 
komplexen Tätigkeiten in der internationalen Zusammenarbeit, deshalb sei für alle Begabungen 
ein Platz in der Bundespolizei. und junge Menschen könnten sich, ob mit oder ohne Abitur, 
jederzeit bewerben.  
(Günter Brahm) 
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April/Mai   - Fahrt ins Erzgebirge und nach Dresden 
          Eine Rückschau in Bildern 
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Bilder: Bernd-R. Jarsetz, Heimo Bathelt 

 

 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
Bitte abtrennen 

An Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 

Anmeldung zur Tagesfahrt zur Landesgartenschau Zülpich - Dienstag, 19. August 2014  
 
Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Menü                  
 
Name:...........................................,  Vorname: ...................................., Menü …………. 
 
Anschrift: ………………………………………………………………………………………………….. 
 
 …………………………………………………………………Tel.-Nr. ………………………………… 
 
Sankt Augustin, den …………..………..  ………………………………………….…….… 
         (Unterschrift) 

Ich ermächtige Sie, die Kosten von meinem/unserem nachstehenden Konto durch Lastschrift 
einzuziehen: 
 
……………………….      ..…..……………………….        ……..………………………………… 
     (Kontonummer)   (Bankleitzahl)    (Geldinstitut) 
 
(Der Betrag wird am 1. August 2014 von meinem Konto eingezogen) 
 
Sankt Augustin, den …………..………..  …………………………………………… 

(Unterschrift) 
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„Was heißt schon alt? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    (André Schubert) 
 
 
 
 
(Bilder und Text entnommen der Schrift „Was heißt 
schon alt? Ausgewählte Beiträge des Foto- und 
Videowettbewerbs 2011, herausgegeben vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend; sie kann kostenlos beim 
Publikationsversand der Bundesregierung, Postfach 
481009, 18132 Rostock, bezogen werden) 
          (Berit Johannsen) 
 
 
 

 
 

Wussten Sie, 
 

- dass mehr als ein Drittel der 70- bis 85-Jährigen (36 Prozent) mindestens 
einmal pro Woche Sport treibt? 

 
- dass sich mehr als die Hälfte der 55- bis 69-Jährigen (53 Prozent) mindestens 

einmal pro Woche sportlich betätigt und dass die Altersgruppe damit genau 
so sportlich aktiv ist wie die 40- bis 54-Jährigen (54 Prozent)? 

 
- dass 52,5 Prozent der Deutschen ab 50 Jahren das Internet nutzen, 

dass es aber bei den 14- bis 49-Jährigen fas 93 Prozent sind? 
  


